
Meine Sprachreise nach Malta im April 2019 

Die Sprachschule Maltalingua liegt in St. Julian. 

 

 

 

Ich bekam über Erasmus+ die Gelegenheit, durch eine Sprachreise meine 

Englischkenntnisse zu verbessern. Malta bietet sich dafür an. Die Maltalingua Englisch 

Sprachschule befindet sich in St Julian’s, eines der besten Reiseziele Maltas. Von der 

Schule aus überblickt man die malerische Bucht von St Julian’s, die für ihre 

Restaurants mit dem mediterranen Flair, den unzähligen Cafés und Bars geschätzt 

wird. Die Schule ist nur durch die Küstenstraße vom Meer getrennt und liegt im 

historischen Teil der Stadt. 



Die Anreise mit Malta Air von Düsseldorf klappte problemlos. Ich habe in der Nähe der 

Schule in Sliema gewohnt und konnte von dort in einigen Minuten zur Schule laufen. 

Den Weg morgens habe ich sehr genossen, schaut man doch auf das Meer und in den 

blauen Himmel. Die Ankunft am ersten Morgen in der Schule war aufregend, da 

bedingt durch die Osterferien sehr viel Trubel herrschte. Alles war jedoch super 

organisiert. Nach einem kleinen Einstufungstest wurden wir durch die Schule geführt. 

Ich bin davon ausgegangen, dass ich zu den Ältesten gehören würde. Das war aber 

nicht der Fall. Die jüngeren Schüler waren nämlich in den Osterferien ausquartiert, so 

dass nur Erwachsene in diesem Schulgebäude untergebracht waren. Nach der 

Führung konnten wir am schwarzen Brett lesen, in welche Gruppen wir eingeteilt 

wurden. Da ich einen Business Englischkurs gebucht hatte, waren wir nur sechs 

Teilnehmer. Die Teilnehmer kamen aus Frankreich, Spanien, Polen, Italien und 

Deutschland. Der Unterricht fand bei drei verschieden Lehrern statt. Wir haben Texte 

gelesen und uns dann damit auseinander gesetzt. In einigen Stunden wurde auch 

Grammatik wiederholt. Die Lehrer waren sehr motiviert und es hat mir sehr viel Freude 

gemacht. Die Teilnehmer in meinem Kurs hatten eine sehr positive Einstellung zum 

Lernen, so dass wir sehr viel diskutieren konnten. Es hat wirklich Spaß gemacht, 

einmal in die Schülerrolle zu schlüpfen. In den Pausen haben wir natürlich weiter 

Englisch gesprochen. 

Das Mittagessen konnte in der Sprachschule auf der Dachterrasse eingenommen 

werden. Es gab dort ein gutes und günstiges Angebot. Am Nachmittag habe ich noch 

einmal die Konversationskurse besucht. 

Die Schule hat nachmittags/abends zu einem günstigen Preis ein Freizeitprogramm 

angeboten, dass ich in zwei Fällen gebucht habe (Fahrt nach Mdina und Fahrt zum 

Golden Beach). 

Meinen Aufenthalt auf Malta hab ich dann noch durch einige Urlaubstage verlängert. 

Da Malta dicht besiedelt ist kam es mir vor, wie auf einer Städtereise. Von meiner 

Unterkunft aus waren es 50 m bis zur nächsten Bushaltestelle. Für 1,50 € kann man 

in Malta zwei Stunden Bus fahren, egal wohin. Es bieten sich viele verschiedene 

Ausflugsziele an. Mit der Fähre, die von meiner Unterkunft in gut 10 Minuten zu 

erreichen war, kann man in noch einmal 10 Minuten nach Valletta übersetzen. Dort ist 

es wirklich wunderbar. Es gibt viel zu besichtigen und es ist sehr erholsam, sich einfach 

nur durch die Straßen treiben zu lassen und einen Café zu genießen. 

Die Einwohner von Malta sprechen Maltesisch, Englisch ist jedoch Amtssprache und 

wird von allen beherrscht und überall gesprochen. Man kommt leicht mit den 

Einwohnern ins Gespräch. Die Reise hat dazu beigetragen, dass ich sicherer reden 

kann und mich motiviert, weiterhin an meinen Englischkenntnissen zu arbeiten. 

 


